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Zeit der Erwartung und des Wartens
Gedanken vonMargretSundermann,PädagogischeReferentin, Koblenz
Am Sonntag ist es wie-
der soweit, das Warten
hat ein Ende: Wir feiern
den ersten Advent und
die Adventszeit beginnt.
Sie ist die Zeit der Er-
wartung und des War-
tens, die Vorbereitungs-
zeit auf die Ankunft Je-
su Christi, dessen „Ge-
burtstag“ in der Weih-
nachtsnacht gefeiert wird.
Gott wird Mensch. Wir er-
warten viel.
Manche von uns halten ge-
rade im Advent inne in Er-
wartungen des Kommen-
den. Manche von uns ha-
ben übertriebene Erwar-
tungen, kleine oder gro-
ße Erwartungen, andere

gar keine Erwartungen.
Manche können es kaum
erwarten endlich Plätz-
chen zu essen, Glüh-
wein zu trinken, den Be-
such des Weihnachts-
markts mit Kolleg*innen
oder der Familie oder den
des Nikolaus am 6. De-
zember oder das end-
lich Weihnachten ist. Un-
sere Erwartungen sind ge-
prägt von Bedürfnissen,
Wünschen und den ei-
genen Vorstellungen. Er-
wartungen lassen unser
Herz höher schlagen, vor
Freude oder Aufregung
oder Anspannung. Wir er-
warten, dass etwas ge-
schieht. Was uns beim War-

ten besonders in Stress
versetzt: sind wir selbst.
Oft sind wir in unseren Ge-
danken schon einen Schritt
weiter, denken darüber
nach, was es noch al-
les zu tun gibt und was wäh-
rend der Wartezeit alles hät-
te erledigen können.
Dabei kann es so schön
sein, im Hier und Jetzt
zu warten. Denn die Zeit
des Wartens und der Er-
wartung können wir nut-
zen, um einmal tief durch-
zuatmen und uns zu be-
sinnen auf das was kommt
und wer kommt.
In Erwartung, dass die Zeit
vergeht, öffnen wir die Tü-
ren des Adventskalen-

ders oder entzünden wir
an den Sonntagen die Ker-
zen am Adventskranz. Die
Erwartung wird sichtbar.
Ein Licht leuchtet und
schenkt Hoffnung. Wenn
die vierte Kerze brennt,
ist es bald soweit. Dann
wird uns der Heiland ge-
boren, der Sohn Gottes,
ein Kind, das mit der Bot-
schaft der Freude und des
Friedens auf diese Welt
kommt, auch wenn wir
dies angesichts von Teu-
erung, Krisen, Streit und
Krieg in der Welt fast nicht
glauben können.
Leben wir unser Leben
in Erwartung dessen, was
kommen wird voller Vor-

freude, Sehnsucht und in
Geduld. Erwarten wir Ad-
vent und Weihnachten be-
wusst. Vielleicht stellt sich
dabei ja auch ein neu-
es Gefühl ein. Ein Ge-
fühl, dass Warten mehr
ist als eine Zeit des Über-
gangs. Dass unser gan-
zes Leben ein Warten, ja
ein Erwarten ist.
Am Ende wartet Gott mit
Geduld auf uns. Er war-
tet, bis wir an der Krip-
pe angekommen sind. An-
gefüllt mit Adventshoff-
nung, mit gestärktem Her-
zen. Oder auch mit Glau-
ben, klein wie ein Senf-
korn. Er wartet. Erwarten
wir auch ihn.

Christmas Garden erstrahlt wieder in Koblenz
KOBLENZ. Der Christmas Garden Koblenz präsentiert stolz die sen-
sationellen Highlights seiner bald beginnenden neuen Saison! Bis
zum 8. Januar heißt es auf der Festung Ehrenbreitstein nach Ein-
bruch der Dunkelheit wieder: innehalten, staunen über Lichtkunst
auf höchstem Niveau und (vor-)weihnachtliches buntes Glück ge-
nießen. Der Christmas Garden Koblenz verspricht eine magische Rei-
se durch zauberhafte Fantasiewelten und garantiert ein wunder-
volles Open-Air-Erlebnis für Groß und Klein. Der Christmas Gar-

den Koblenz lädt unter freiem Himmel fast täglich von 16.30 Uhr
bis 22 Uhr zum Entdecken und Entschleunigen ein. (an den fol-
genden Tagen ist der Christmas Garden Koblenz geschlossen:
vom 28. - 30. November, am 5. und 12. Dezember, am 24. und
31. Dezember, sowie am 3. Januar 2023.) Karten und Kombiti-
ckets für die Seilbahn und den Christmas Garden gibt es auf christ-
mas-garden.de/koblenz/ sowie auf myticket.de und unter der Ti-
ckethotline y (040) 23 72 400 30. -red-/Foto: Juraschek

Den Ernstfall erfolgreich geprobt
Gemeinsame Großübung von Koblenzer Rettungskräften im Bereich von Bahnanlagen
KOBLENZ. Am vergange-
nen Samstag fand eine gro-
ße Übung auf einem Ge-
lände der Deutschen Bahn
in Koblenz statt. Organi-
siert wurde die Übung von
der Feuerwehr Koblenz.
Teilnehmer waren die Be-
rufsfeuerwehr Koblenz, so-
wie die vier Facheinheiten
für technische Hilfeleistung
der freiwilligen Feuerwehr
Koblenz. Die Facheinhei-
ten bestehen aus den Ein-
heiten Arenberg-Immen-
dorf, Horchheim, Rübe-
nach und Wache Nord. Des
Weiteren nahmen das
Deutsche Rote Kreuz, der
Malteser Hilfsdienst und das
Rettungszentrum der Bun-
deswehr an der Übung teil.
Im Vorfeld wurden Fahr-
zeuge durch das techni-
sche Hilfswerk in Koblenz
präpariert und der Aufbau
der einzelnen Stationen
durchgeführt. Um die
Übungen besonders reali-
tätsnah zu gestalten wur-
den vom DRK zu Tages-
beginn Unfalldarsteller
künstlich mit Wunden und
Verletzungen vorbereitet.
Insgesamt wurden vier Aus-
bildungsstationen aufge-
baut. An jeder Station stand
ein Ausbilder der Feuer-
wehr, des Rettungsdiens-
tes und ein Mitarbeiter ei-
nes Bahnunternehmens als
Beobachter zur Verfügung.
An der ersten Station fan-
den die Rettungskräfte ei-
nen Pkw zwischen einem

Waggon und einem Trieb-
wagen verkeilt vor. Inner-
halb des Autos war eine
Person eingeklemmt und
musste mittels hydrauli-
schem Rettungsgerät be-
freit werden. Herausforde-
rung war hier für die Teil-
nehmer der sehr geringe
Platz, um eine Rettung
durchführen zu können.
Bei der zweiten Station wur-
de das Vorgehen bei ver-
unfallten Personen auf und
unter Zügen ausgebildet.
Hier mussten gemeinsam
Lösungen gefunden wer-
den, um die Personen zü-
gig und sicher retten zu
können. Eine besondere
Gefahr geht bei Einsätzen
an Gleisanlagen vor allem
von den Oberspannungs-
leitungen der Bahn aus.
Hier ist eine Zusammen-

arbeit mit den Mitarbeitern
der Bahnunternehmen be-
sonders wichtig. Diese
müssen Sicherheitsmaß-
nahmen ergreifen, damit die
Rettungskräfte in diesem
Bereich arbeiten können.
Des Weiteren stehen die
Bahnmitarbeiter immer be-
ratend als Ansprechpart-
ner zu Verfügung.
Auf der Feuerwache 1 der
Berufsfeuerwehr ist ein Ab-
rollbehälter mit Material sta-
tioniert, das extra für Ein-
sätze im Bereich des Schie-
nenverkehrs vorgehalten
wird. An der dritten Station
des Ausbildungstages
konnte die Einsatzkräfte den
Umgang mit diesem Ma-
terial ausgiebig trainieren.
So galt es mehrere Per-
sonen, die teilweise be-
wegungseingeschränkt

waren, aus einem weiter
entfernten Zug zu evaku-
ieren. Dabei konnte zum
Bespiel auf Transportwa-
gen, die von den Feuer-
wehrleuten auf die Gleise
gesetzt werden können, zu-
rückgegriffen werden. Da-
mit wurde der Transport
der Personen stark ver-
einfacht.
Die letzte Station stellte ei-
nen Unfall zwischen zwei
Autos dar. Innerhalb der
Pkw waren mehrere In-
sassen eingeklemmt und
mussten ebenfalls mit hyd-
raulischen Rettungsgerä-
ten aus den Fahrzeugen
befreit werden.
Durch das Katastrophen-
schutzmodul Verpflegung,
das im Stadtgebiet Kob-
lenz durch den Malteser
Hilfsdienst übernommen

wird, konnten die Übungs-
teilnehmer mit Getränken
und einem warmen Mit-
tagessen verpflegt werden.
Dies diente zeitgleich auch
als Übung für die Hilfs-
kräfte des Katastophen-
schutzmodules Verpfle-
gung, da die Versorgung
mit Essen und Getränken
für so eine Vielzahl an Ret-
tungskräften eine große
Herausforderung ist. Der
Ausbildungstag zeigte wie-
der, dass die Zusammen-
arbeit zwischen der Feu-
erwehr und den Hilfsor-
ganisationen, aber auch den
Bahnunternehmen, hervor-
ragend funktioniert. Bei den
anschließenden Nachbe-
sprechungen zeigten sich
sowohl die Ausbilder, als
auch die Übungsteilneh-
mer sehr zufrieden. -red-

Die Übungen wurden besonders realitätsnah gestaltet. Fotos: Feuerwehr Koblenz

„Der Andere Advent 2022“
Ökumenische Adventmeditationen in der Citykirche

KOBLENZ. Die Vorberei-
tungen für den „Anderen
Advent“ laufen seit einigen
Wochen. Jetzt ist es soweit:
Am Samstag, 26. Novem-
ber, um 17.30 Uhr werden
wieder die täglich stattfin-
denden Ökumenischen
Adventmeditationen in der
Citykirche Koblenz am Je-
suitenplatz eröffnet – als Er-
gänzung zu den erleuch-
teten Dachgauben-Fens-
tern auf dem Rathaus im
Rahmen des Koblenzer
Weihnachtsmarktes.
Gemeinsam mit dem „Ar-
beitskreis Ökumene in der
City“ laden Dekan Thomas

Darscheid, Superintendant
Rolf Stahl und Dekan Ralf
Staymann amVorabend des
Ersten Advent dazu ein,
das erste Kalenderblatt des
„Anderen Advent“ aufzu-
schlagen und sich auf die
kommende Adventszeit
einzustimmen. Den musi-
kalischen Rahmen dieser
Eröffnung gestaltet das Vo-
kalensemble VoCor unter
der Leitung von Sylvia Cor-
die.
Bis einschließlich Freitag,
23. Dezember, werden in
den darauf folgenden Ta-
gen täglich von 17.30 bis
17.50 Uhr jeweils die Texte

aus dem Kalender „Der An-
dere Advent“ vorgetragen
und musikalisch umrahmt
– mit ganz unterschiedli-
chen Instrumenten von A
cappella über Orgel, Flöte,
Gitarre, Violine, Trompete,
Klavier und Veeh-Harfen.
Das ausführliche Pro-
gramm mit allen Modera-
toren und Musikern liegt
für die gesamte Advents-
zeit in der Citykirche
Koblenz aus. Der Eintritt ist
frei. -red-

M Nähere Informationen bei
Monika Kilian unter:y 0151
538 312 44.
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